
Projekt Kompass
Orientierungspunkte von Sozialpädagog*innen

Unterstützende Faktoren in der stationären Kinder- und Jugendhilfe



Welche Faktoren 

unterstützen 

Sozialpädagog*innen der 

stationären Kinder- und 

Jugendhilfe darin, 

engagiert professionelle 

Arbeit zu leisten?
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Auf was kommt’s an?



Faktorenübergreifend

HOHE 
BEREITSCHAFT 

FÜR DIE KJH

KLEINE UND 
GROSSE 

SCHRITTE

AUSTAUSCH-
UND 

REFLEXIONS-
GEFÄSSE

MACHEN, 
MACHEN, 
MACHEN
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1 min
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4 Punkte fielen immer wieder auf:
KJH bewusst gewählt, herausfordernd aber einzigartige Chance
Es gibt immer Handlungsmöglichkeiten, kleine und grosse Schritte sind wichtig
Es braucht Gefässe, die auch ohne Krise bestehen. SA lebt von Austausch und Réflexion, doch wo sind die Gefässe dafür?
Nicht Konzepte sondern Taten sprechen für sich




Gesundheitsverantwortung
der Organisation
• Belastungen im Alltag
(Arbeitsbedingungen und Inhalte)
• Verantwortung der Organisation

Es ist nicht nur meine 
Verantwortung. Gerade im 

Bereich der KJH kann es 
passieren, dass man darauf 

angewiesen ist, dass das Umfeld 
sagt, wenn es zu viel ist.
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Stichworte für Präsentation:
Work-Life-Balance: Wichtig in Sozialer Arbeit (vgl. Praxisgruppe 2023).
Regeneration: Durch Freizeitaktivitäten den 'Energietank' füllen (vgl. Poulsen 2012).
Gesundheitsförderung: Organisatorische Rahmenbedingungen entscheidend (vgl. Dahl 2018).
Selbstfürsorge: Wissen um eigene Bedürfnisse und Verhaltensweisen (vgl. Pommer/Zöhling 2020).
Arbeitsbelastung: Herausforderung für individuelle und organisatorische Gesundheitsfürsorge (vgl. Rövekamp-Wattendorf 2020).

Reflexionsfragen für Diskussion:
Wie können Praxisausbildende die Auszubildenden darin unterstützen, eine ausgewogene Work-Life-Balance zu erreichen und zu pflegen, auch wenn sie in einem anspruchsvollen und zeitintensiven Arbeitsumfeld tätig sind? �Welche spezifischen Ansätze und Methoden zur Selbstfürsorge können in der Praxisanleitung integriert werden, um die Auszubildenden darin zu schulen, ihre eigene Gesundheit und ihr Wohlbefinden aktiv zu fördern?
Wie können die Auszubildenden effektive Strategien vermitteln, um mit den spezifischen Belastungen und Stressfaktoren in der stationären Kinder- und Jugendhilfe umzugehen?
Inwiefern werden Auszubildenden dabei unterstützt, ihre sozialen Kontakte und Netzwerke zu pflegen, und warum ist dies wichtig für ihre persönliche und berufliche Entwicklung?
Welche präventiven Maßnahmen können Praxisausbildende ergreifen, um zu verhindern, dass die Auszubildenden langfristig überlastet werden, und wie können Anzeichen von Überbelastung frühzeitig erkannt werden?
Ergänzung:
Wo können Deine SpiA ihre Batterien wieder aufladen?
Gibt es in der Freizeit der SpiA Vereine, Freunde oder Hobbys, die sie verfolgen? Falls ja, wie kann dies auch während der Ausbildung sichergestellt werden?
Sind die SpiA offen mit ihrem Befinden oder eher verschlossen? Wie findest Du heraus, ob sie im grünen, orangen oder roten Bereich drehen?
Welche Dienste sind für die SpiA entspannt oder angespannt?




Persönlichkeitsmerkmale und 
Werte im Berufsalltag einsetzen

Respekt, Empathie, Gerechtigkeit, 
Ermächtigung
 Organisations- und Professionswerte

Optimismus

Die Kinder und Jugendlichen merken 
sofort, ob ich etwas selbst vertreten kann 

oder nicht.
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Berufskodex: Réflexion zwischen eigenen und Professionswerten
Typische Werte (Folie)

Persönlichkeitsmerkmal: Optimismus

Reflexionsfragen:
Welche Werte seht ihr bei Euren SpiA?
Wo werden diese Werte deutlich?
Wo habt ihr unterschiedliche Werte?
Kommen in Diskussionen um Vorgehensweisen die dahinterliegenden Werte zum Ausdruck?
Welche Werte schätzt du an deinen SpiA?
Wie könnte der Wert noch mehr genutzt werden?
Was setzt Dein/e SpiA die eigene Persönlichkeit ein?
Wie wird Optimismus bei Euch im Team gelebt?
Gibt es Momente, in denen die SpiA ihre Persönlichkeit etwas verbiegen?



Das Engagement der Sozialpädagog*innen 
stärken und einsetzen

Das Engagement der Sozialpädagog*innen
ist hoch
• Brennstoff: Expertise einholen
• Steine: Selbstsorge der MA hat hohen Wert

In den Workshops war ein 
unglaubliches Engagement der 
Sozialpädagog*innen spürbar.
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Stichworte für Präsentation:
Reflektiertes Engagement: Wichtig für den professionellen Umgang mit KlientInnen.
Sinnstiftende Tätigkeit: Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wird als sinnstiftend erlebt.
Selbstfürsorge: SozialpädagogInnen vernachlässigen oft ihr eigenes Wohlbefinden zugunsten der Klienten.
Selbstwirksamkeit und Erwartungen: Hohe Erwartungen und Selbstwirksamkeit können Engagement fördern, aber auch Druck erzeugen.
Einbindung von Fachwissen: Einsatz von Fachkenntnissen und die Qualität der Betreuung sind entscheidend für den Erfolg und die Zufriedenheit im Beruf.


Reflexionsfragen für Diskussion:�1. Wie kannst Du als AusbildnerIn emotional ausgeglichen bleiben und wie unterstützt Du Auszubildende dabei, dies ebenfalls zu erreichen?
Diskussionsimpuls: Welche Techniken zur Stressbewältigung nutzt Du selbst, und wie vermittelst Du diese effektiv an Deine Auszubildenden?
2. Was empfindest Du als besonders sinnstiftend in Deiner Arbeit und wie förderst Du bei Auszubildenden die Reflexion über ihre eigenen sinnstiftenden Erfahrungen?
Diskussionsimpuls: Welche Aspekte Deiner Arbeit bereiten Dir besondere Freude, und wie ermutigst Du Deine Auszubildenden, den Sinn in ihrer Arbeit zu erkennen?
3. Welche Selbstfürsorgestrategien wendest Du an und wie förderst Du die Bedeutung von Selbstfürsorge bei Deinen Auszubildenden?
Diskussionsimpuls: Welche praktischen Tipps zur Selbstfürsorge teilst Du mit Deinen Auszubildenden, um Burnout und Überlastung vorzubeugen?
4. Wie bringst Du Dein Fachwissen im Alltag ein und wie unterstützt Du Auszubildende dabei, ihr theoretisches Wissen praxisnah anzuwenden?
Diskussionsimpuls: Welche konkreten Beispiele und Methoden haben sich bei Dir bewährt, um Fachwissen in die Praxis zu integrieren und Deine Auszubildenden dabei zu begleiten?
5. Was tust Du, wenn Du an Deine Grenzen stößt und wie hilfst Du Auszubildenden dabei, ihre eigenen Belastungsgrenzen zu erkennen und zu respektieren?
Diskussionsimpuls: Welche Strategien zur Bewältigung von Überforderung nutzt Du, und wie vermittelst Du diese an Deine Auszubildenden, um sie rechtzeitig zu unterstützen?

Ergänzung:
Was treibt die SpiA an, in diesem Bereich zu arbeiten?
Wo laufen deine SpiA Gefahr, ihre eigenen Grenzen zu überschreiten?





Wertschätzung, Transparenz 
und Partizipation prägen die 
Organisation
Diese Werte sollen in allen Ebenen der 
Organisation gelebt werden
• Pädagogische Haltung weiterentwickeln

Es geht nicht ums Leitbild, sondern um 
das, das tatsächlich gelebt wird.
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W: positive Atmosphäre, Vertrauen, MA-Bindung
T: beugt Missverständnisse und Konflikte vor
P: aktiv mitwirken können, neue Lösungen finden, eigene Meinung und Ideen einbringen, flache Hierarchie

Pädagogische Haltung als Grundfolie  mit viel Freiraum und Austausch

Reflexionsfragen
In welcher Form erfahren die SpiA Wertschätzung?
Ist den SpiA der Hintergrund von Abläufen und Routinen klar?
Werden Entscheidungen des Teams/der Leitung begründet?
Wo können die SpiA etwas bewirken, das über den Einzelfall hinausgeht?
Teilen die SpiA ihre Ideen und ihre Meinung offen oder eher verhalten mit?
Welche pädagogische Grundhaltung vertritt Dein Arbeitsort und wie stehen die SpiA dazu?



Teamkultur aktiv gestalten
• Team ist “matchentscheidend”
• Betreuungsschlüssel und Fachquote dem Klientel

angepasst
• Team als Kraftquelle
• Harmonie im Team vs. Kritik und Fachlichkeit
• Teamkultur erhält wichtige Rolle
• Teamevents

Obwohl wir alle wissen, wie wichtig 
Feedbacks sind, üben wir das jetzt 

wieder aktiv, auch mit Kritik.
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Stichworte für Präsentation:
Teamzentrierung: Team hat zentrale Position, entscheidet über Verbleib und prägt tägliche Arbeit (vgl. Praxisgruppe 2023).
Teamressourcen: Humor, Kompromissbereitschaft, Konstruktivität, Wertschätzung, Transparenz, gegenseitige Unterstützung (vgl. Praxisgruppe 2023).
Zusammenhalt: Team bildet Fundament, stärkt Motivation und Arbeitsklima (vgl. Mohr 2017).
Konfliktbewältigung: Offene Diskussionskultur, konstruktiver Umgang mit Herausforderungen (vgl. Praxisgruppe 2023).
Teamkultur: Regelmäßiger Austausch, Förderung von Teamanlässen und gemeinsamen Erlebnissen (vgl. CURAVIVA 2013).


Reflexionsfragen für Diskussion:
Wie können Praxisausbildende sicherstellen, dass Auszubildende in Teams ein Umfeld vorfinden, das Vertrauen und Akzeptanz fördert, insbesondere in schwierigen Situationen?
Welche Strategien können Praxisausbildende entwickeln, um eine offene Diskussionskultur zu etablieren, in der Auszubildende ihre Perspektiven und Ideen frei äußern können?
Welchen Beitrag können formelle Regeln und informelle Normen leisten, um eine positive Teamkultur zu unterstützen, die Auszubildende integriert und fördert?
Inwiefern können die aktuellen Strukturen und Aktivitäten der Teams dazu beitragen, ein starkes Gemeinschaftsgefühl unter Auszubildenden zu schaffen und ihre Identifikation mit dem Team zu stärken?
Wie können Praxisausbildende sicherstellen, dass Auszubildende ausreichend unterstützt werden, um ihre fachlichen Fähigkeiten zu entwickeln und gleichzeitig eine gesunde Teamdynamik zu fördern?

Ergänzung:
Hast du das Gefühl, die SpiA suchen das Team nach schwierigen Situationen auf oder meiden sie es eher, wenn ein schwieriges Ereignis stattfand?
Traut das Team den SpiA was zu? (genug, zu wenig, zu viel?)
Sind die SpiA Teil des Teams und fühlen sich auch so?
Ist das Klima nach fachlichen Auseinandersetzungen im Team angespannt oder kollegial?



Nachhaltige Entwicklung bei den 
Kindern und Jugendlichen erzielen

• Herausforderungen mit K&J
• Sinn, Verantwortung
• Notwendige Ressourcen

Ich arbeite gerne. Aber wenn ich sehe, 
dass unsere Ausgetretenen wieder bei null 

stehen, bin ich irgendwann auch nicht 
mehr motiviert.
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KJH ist intensiv, viel Beziehungsarbeit  Sinn, Verantwortung
Hohe Belastung  Mit Team und Leitung als Rückgrad i.O:
Ressourcen:
Genug Zeit für Administratives und Beziehung
Pädagogische Grundhaltung als Grundlage, aber auch Entscheidungskompetenz
Pioniergeist: KJ gerecht werden, Angebot anpassen


Reflexionsfragen
Was war die Motivation der SpiA, in diesem Bereich zu arbeiten?
Was gibt den SpiA Energie, in diesem Bereich zu arbeiten?
Was belastet deine SpiA?
Welche Unterstützung erfahren Deine SpiA bei Konfliktsituationen?
Holen Deine SpiA Deine Unterstützung aktiv, wenn etwas zu viel wird?
Wie ist die Fehlerkultur der Leitung?
Wie viel Zeit verbringen Deine SpiA mit den KJ?
In welchen Zeitfenstern können Deine SpiA Administratives tätigen?
Wo wird das Angebot angepasst?
Können die Beobachtungen und Ideen der SpiA zur Weiterentwicklung des Angebots führen? Falls ja, wo wurde dies umgesetzt?



Die Leitung als Rückgrat der 
Sozialpädagog*innen

• Die Leitung wird von den Sozialpädagog*innen als
Unterstützung wahrgenommen

• Offenes Ohr
• MA werden gestärkt (Coaching, Weiterbildung etc.)
• Transparenz über Löhne, Heimfinanzierung, Entscheidungen
• Partizipation bei Entscheidungen, Dienstpläne gemeinsam

schreiben, Bewerber*innen annehmen/ablehnen
• Freiräume

Es wurde ein Springerpool eingeführt.
Das entspannte die Lage, aber v.a. war für 

mich damit auch klar, dass wir von der 
Leitung gehört werden und sie sich für 

uns einsetzen.
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Stichworte für Präsentation:
Führungsgrundsätze: Kultur prägt Organisation (Vorbildfunktion, Kommunikation, Empathie, Vertrauen, Feedback-Kultur, Partizipation, Konfliktmanagement)
Traumapädagogik: 
	Wertschätzung: Feedback, Offenheit, Bedarfsorientierung
	Transparenz: Entscheidungen, Finanzen, Lohnstruktur
	Partizipation: Mitbestimmung, Vertrauen, Konfliktlösung


Reflexionsfragen für Diskussion:
Wie können Praxisausbildende sicherstellen, dass Auszubildende ein Umfeld vorfinden, das geprägt ist von Wertschätzung und Anerkennung für ihre Arbeit und ihre Ideen?
Welche Maßnahmen können Praxisausbildende ergreifen, um Auszubildende aktiv in Entscheidungsprozesse einzubinden und ihnen einen angemessenen Handlungsspielraum zu gewähren?
Inwiefern können formelle Richtlinien und informelle Normen dazu beitragen, eine transparente Arbeitsumgebung zu schaffen, in der Auszubildende die Hintergründe von Entscheidungen nachvollziehen können?
Welche Möglichkeiten gibt es, um Auszubildenden eine aktive Partizipation zu ermöglichen, z.B. bei der Planung von Abläufen, der Auswahl von Klienten oder der Entwicklung von Organisationsstrategien?
Wie können Praxisausbildende sicherstellen, dass Auszubildende angemessen unterstützt werden, insbesondere in herausfordernden Situationen, und dass sie die Leitung als unterstützend und stabilisierend erleben?

Ergänzung:
Wie geht die Leitung mit Fehlern der SpiA um?
Suchen die SpiA eine Führungsperson bei Schwierigkeiten auf? Falls ja, kommen sie gestärkt zurück?



Eine Struktur, die Sicherheit
gibt und Flexibilität erlaubt

• Routine für Sicherheit und Halt
• Abwechslung für Flexibilität und Offenheit
• Bereichübergreifende Gefässe
• Gemeinsame Organisationsziele

Ich bin in einer grossen Organisation, aber 
ich habe gar nicht so viel mit den anderen 

Bereichen zu tun, obwohl ich das gerne 
würde. Wir gehören ja alle zur gleichen 

Organisation.
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Sicherheit ist wichtig
Es braucht Flexibilität um Vielfalt zuzulassen und Anpassung an Veränderungen zu erlauben
Um dies zu entwickeln braucht Austauschgefässe und definierte Kommunikationkanäle
Gemeinsam kann das Leitbild erarabeitet und Ziele verfolgt werden

Reflexionsfragen
An welchen Routinen und Strukturen können sich die SpiA orientieren?
Wo sind diese niedergeschrieben?
Welche Austauschgefässe gibt es?
Wissen die SpiA wie und wo sie welche Informationen weitergeben müssen und wo sie sie holen können?
Gibt es Ziele, die über die Bereiche hinweg verfolgt werden? Welche? Wie wird dies angegangen?



Rahmenbedingungen 
partizipativ attraktiv gestalten

• Politisches Engagement schafft langfristig
bessere Rahmenbedingungen

• Organisationale Spielräume nutzen, um bereits
jetzt bessere Bedingungen zu schaffen

• Was wünscht sich das Personal konkret?

Es gibt bei uns extrem lange Dienste, die 
eigentlich niemand mag und die uns an 

die Grenzen bringen. Es würde allen 
entgegenkommen, wenn wir sie 

unterteilen.
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Stichworte für Präsentation:
Arbeitsbedingungen: Gesellschaftliche Rahmen (Ressourcen, Lohn, Arbeitszeit, Sozialleistungen).
Fairer Lohn: Bindung und Fluktuation.
Handlungsspielräume nutzen: Partizipation, klare Regelungen.
Optimale Arbeitszeitgestaltung: Balance, individuelle Bedürfnisse.

Reflexionsfragen für Diskussion:
Wie können Praxisausbildende dazu beitragen, dass Auszubildende die Arbeitsbedingungen als fair und zufriedenstellend wahrnehmen, insbesondere hinsichtlich Lohn, Arbeitszeitregelungen und zusätzlichen Leistungen?
Welche Maßnahmen können Praxisausbildende ergreifen, um Auszubildende in die Gestaltung ihrer Arbeitszeiten und Dienstpläne aktiv einzubeziehen, um eine gute Balance zwischen Arbeits- und Privatleben zu fördern?
Inwiefern können formelle Regelungen und informelle Praktiken innerhalb der Organisation dazu beitragen, transparente und gerechte Arbeitsbedingungen sicherzustellen, insbesondere in Bezug auf Dienstlängen, Pausen, Ferien und Ruhezeiten?
Welche Möglichkeiten gibt es für Praxisausbildende, Auszubildende über ihre Rechte und Möglichkeiten im Umgang mit unregelmäßigen Arbeitszeiten und Dienstplangestaltung zu informieren und zu unterstützen?
Wie können Praxisausbildende Auszubildenden helfen, ihre individuellen Bedürfnisse bezüglich Arbeitszeitgestaltung und Arbeitsbelastung innerhalb der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen zu kommunizieren und einzubringen?




Fachexpertise und interorganisationaler 
Austausch fördern

• Fachwissen als Ressource
• Diverse Möglichkeiten

Gut gebildetes Personal ist willkommen, 
doch ist es meist schwierig, eine 

Weiterbildung bewilligt zu bekommen 
und hat viele Hürden. Eigentlich sollten 

Organisationen ihre fachliche 
Verantwortung damit wahrnehmen, dass 

sie aktiv Weiterbildungen einfordern.
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Wissen als Schlüssel für Herausforderungen
Möglichkeiten:
Forschung
Interdisziplinarität
Weiterbildungen
Wissen ins Team bringen
Interorganisationaler Austausch

Reflexionsfragen
Wie steht das Team Fachwissen gegenüber?
Wo konnte mit Fachwissen eine Lücke in der Praxis gefüllt werden?
Wie gut weisst du, welche Module und Inhalte Deine SpiA aktuell haben?
Kann in den SpiA-Sitzungen das Wissen in Fallsituationen transferiert werden? Wie?
Bringen die SpiA und andere MA ihr Wissen aktiv ins Team ein?
Macht Dein Arbeitsort bei Forschungsprojekten mit?
Wie viel Weiterbildungen werden im Team gemacht? Wie verändert dies die Praxis?
Haben die SpiA Zugang zu Austauschgefässen innerhalb und ausserhalb der Organisation? Welche?



VIELEN DANK
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